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Wochmrundschau.
de?-? Abkommen vo « Brüfset ! All- Weil redet

urrd schrrrdr davon. Lanze waren,arte dlvckistt, 4 Jahre
«sd noch8 Mona!« dazu. Ein Volk von 70 Millionenos« aller Zusuhc an LevK'Eitteln abgespsrrt. Uno wr-nn
wir auch nicht all- buchpüdlich hungern mußter. es ging
doch sehr!m«pp zu. so karg und sparsam. Latz der Körperni<° gkKLg Fett sich zuseM koniü». d:>ß drs Urtter«?dLH-

HuL̂rr oder an den Folgen vNsjMZM-A? Ernährung.--atzinftaroerr. Der verschSkpeU-Boo« krftg gegen HaodeL.-sch-sse war — wer«Ms tzöKettru— hart und undarm»h-kkM. AVer ave seine Opftr sind?mr ein klein«'' Brach¬reil'des Massevjrnnner«, den die Entenleblscksds über das«rr-NL drmschs Bord gebracht hat. Und Mtt daß unsere
rachgierigen'Frklu mtti»M Waff?rstrüßand oder wenigstensdrt'orffr» ersten oder zMstrn Beriängerurrg demg?a»sawenSp^l -rM Ends bKettet tzättm, setzten sie in urimskschllchcrKKt.-VLür?gkett.die teuflische Maßnahme fort. Nicht genug.
Die OM« wurde.-'un such üiMspertt und di- b-schixn
Gebiete wmdsn hermetisch abzeschlLsse .1 gegen jeden Brr-
kchr Mst dem üjrrigen Deutschland. Kurz: es war nicht
mehr MM AushaltenI

Nu« endlich das Brüsseler Lebe»«Mitielabdommen vom13 März. 270 000 Tonnen LebMmakl kommen»och
Deutschland. sorald die hiezu erforderliche.; Schiffe floü
gemacht sind. Dann monatlich 370 000 Tvnnr» Lebens-Mittel, e.nschiießlich Fett, aus den Ländern der Ententeund von. drn Nsutralrn. Nun aber konnmn die vielen
„Mm;;" l.Wü „Aber". . Die Ettertts garMkiert nicht, sie
gibt nur gnädig MW das Recht, im Au-iand Lebrnsmlttelzu »:mfsu. Ob wir sie auch raisächlichb-kommen, das ist
ur-stre Sache. Gmiß  ist nur soviel, daß bet dem gr-nzrn-,lose« Haß. dm dir Entente gegen uns durchm.chr als 4
Jahre plüumäßN gezüchles hat, e« sehr schwer halten wird,
bis man uns die «rbeter̂n Lebensmittel gibt. Und dann
wrrLrn sie enorm teuer sein, so daß wir ihre Koste;; mit
unserem Gold, mit unserem Kredit im Ausland, mit unseren
frAnsländlschm Wertpapiere», mit unseren Rohstoffen uns
Fabrikaten kaum eüchBmgea weröen können.

Vollends nicht, wenn es mit der Arbeitslust so weiter
geht wre vtshrr. S)te Generalstreiks  wursec; zwarrasch«bgkbau». Ader rrr den Bergwerken Md nicht ge¬arbeitet. wie es nötig ist. um den Berkehr mit den Lebem-mtl'ki.r ausrecht zu «chalren. Schon fordern da und dort
die Bergardettrr eine nur6 Madige Arbeitszeit. Vas fehltnoch! Unsere Lokomotiven sind zum Zulen Teil zumTeufel. De Eifenbahkiwagerr sind hsmittergewirtschaftet.
Kotzten sollrn wir lirftrn, damit man uns dafür Lebens-
mittel Kist. Und gerade in dkftm Augenblick feiern inunglaublich«; Verblendung ungezählte Arbeüerschareo, alsob wir alles in Hülle und.Fülle lnsäßeri. U .d eben
komm d;s Nachricht, daß die seulsLen Seeleute sichk0L-g»rn an Bord der LrbmsMrielsch ffe zu gehen, da sie
die deutsche Handelsflotte dem Frie.de „nicht" aus liefernrvMlM. Wie soll da« MÄen?

Ldsr was kgnn man van den Mossen besseres erwar¬ten? Mm 'ess dir Be handlungen der National-
Versammlung  über die S o Zta l ist e rur>  q 1 Als
ob es nichts Dringenderes und Eiligeres gäbe. S 'ist ja nun
emmar Mode, eine der ersten Gedslr u d „Segnungen"de»' Revolution, daß mit dem Alphabet des Sozialismus
slsbkld der Ansang grmachr werde. Der Unterschied ist
nur rin relativer.- Me Unadhängisea wollen sofortige So-
MifiervW oller Betriebe, die Mehchellssozioltsten beab-
sichtigen schrittweise oorzugrhrn. Jene, weil nvch nie ein«
Zrtt für die sozialistischen Ideale gelegener war. Dich,weil die Unsicherheit der Verhältnisse einen radikalen Zu-
griff von selbst verbiete, mann müßte denn den sofortigen
atlgemsinenen Zusammenbruch unseres Mrschaftsbetrrrbs
riskieren wollen. Die bürgerlichen Mehrheitsparteien machten
euch einem Zwange gehorchend, mit. Erst als die beiden
soziaWsch-n Parlei-n, E.MgnMg ohne Entschädigungfordert«!», da besann sich als gesamte bürgerliche Hälfte der
Aittioküloersamlunßihrer wirklichen Abkunft und auch die
Demokratie verweigerte dem Propheten Marx die Sesolg.schuft. Man steht, das Privateigentum, ob <n Form von
Betriebsmitteln oder tn Form von Barmitteln, läßt sich
nicht ganz aus der Welt hinaus schaffen.

Der Diebstahl des Saarbeckens.
Die wunderschönen Friedens- und BmsöhmmgMänge,dir noch vor Jahresfrista«s der Posaune Wilsons über

den Ozean hsllien. sind verweht und ocrgkffen. Höchstens

in D-ÄlWünd, L?m Lande der ewigen Selbsttäuschung,
hat ML» noch in treuem Gldltchtms behMm. P ästdrntM -son oerlmirsis im Fanuk' rgl8 einen Frieden ohne
ÄkmexlMN, ohne KrirgsenlschLdlgungund Schadenersatz.
Dauiuls hüpfte» ihm nicht wenige druischs Patik der ausdm Leim, und dir Männer drr Fsiedensnsolutton vomJuli 1917 betete« ln Wtison ihren Götzw an. Die Unier-
wühlrmg unserer ismrrn und äutzs;cnF.c.u: wachte gerade
Lamm so große Fottschrttte, weil sich dr Deutschen fest
aus Amerikas Redlichkeit und Me-schmfteuMjchimt ver¬
ließen Seitdem sind freiirch stle Seijenölaf z-rvlatzi.
Veuischiund verliert im Westen. Osten nud Nvcdw-sten
brträchUkcb« Lasdstreckrrr; Polen ur.d Tschkchru gieren nachwei'ersn Beoteflücke«. L-rrd Frm.krerch, das ja brkarMch
Elsaß-Lvihrings» nicht annelrlierll. sende?« rrnr„zu LckuMwt", richiet seine Mick«: voll AaMust auch aus das
Saargebtet.  Alles dos sind ssiostoerstSndlich keine
„Nwirxionen"; WilsA?« l4 Punkte werden dadurch nach
der Meinung unserer Fe-nde durchaus nicht umgefioßrn.
Auch die täglich steigenden For-murrgen aus Kriegsenlschä.
digung. die jetzt schon6—800 Milliarden betrazm,lass:» sich selbstverständlich mitW'lson»Bedingungen durch¬aus; oerc-itchM. Dis ganz? Weit lacht über NEschlandsGt'Sudkgkrst und amüsiert sich darüber, daß nufer Vertrauen
aus Wilson Worts und seine wunderbaren Nor.» noch
immer ausrecht steht. Und wahrlich— auch den kindlich¬
sten SerfknblLstn Politikern sollte seine Zustimmung zu den
gmumhast schurr en WaffenftiWanösbedingunacndie Augen
gröffrrt haben und sie davon abhrlte», zum Gaudium des
Ecddolls den geschickten Dankes noch immer zu beschwören,
doch seiner Versprechung?! eingeder.k zu sein und der Welt
den zqgrflcherten Brrsöhnungs, Freundschaft'.- usw. Frieden
zu grbcn.

Währendu-iftre Maßgebenden weüer träuWW und
hvffcrr, stecken sich dieG.'gnerw. iter alle Tasche« voll.

Elsaß Lothringen ist für uns verloren, sbsr Frankreich
läßt sich daran, wie gesagt, nicht genügen. Im Auftragsder französischen Hochfinanz,  die uadediagt
einen giößnen Kohlsmeichtum an sich re ßsr- will, muß dis
von ihrb-soldrte Pariser Presse unaufhörlich nach der Er¬
oberung des Saargeblrtes  schreien. Nun istd<w Saarland immer retn uud rmvermischt deutsch gewesen.
Vom Nationalitäten-Standpunkt aus kann Frankreich nichtde» mindesten Anspruch daraus«hrben. Lk:? was t:;ir?
Herr Wilson nimm? seine 14 Punkte wirklich nicht so ernst,wen» es Freunden einen Gefallen zu erweisen gift. Und
so hat sich denn in der ganzen Welt niemand«» gewundert,al« Her Minister Pichon aus eins Ankrage des So¬
zialisten Rsnsudel  erwiderte, daß Frankreich ja
dis FrieLerrsvrrhandlmigen abtvarten wolle, 'he es einen
bestimmten Antrag stelle, daß aber seiner Meinung nach
das Saargediet zu Lothringen gehöre. Demit ist für uns
die Gefahr, auch um das reiche Saarbccksn bestohlen zuwerden, brennend geworden.

Man darf nicht annshmerr. daß der französischen
öffentlichen Meinung besonder« viel an dsr Nruerwrrdunßliegt. Sie ist vierzig Jahre lang ausschließlich aus Elsaß-
Lothringen gehetzt worden, vierzig Jahre har man ihr von
der Notwendigkeit gesprochen, Frankreichs ve lorenen Ruhm
wieder herzustellen— nun öder Elsaß Lothringen wieder
die Trikolore weht und die deutschen Heer« den französi¬
schen Boden verlassen haben, ist der französische Bürgerr-
mami im großen ganzen vollkommen desr-edigt. Nach dem
Saorgebiet schlägt ihm an sich keine Ader. Nur die Geld-
leuie brauchen es, der Saarkohle wegen. In der Zeit¬
schrift„L'Informatkon" wird denn auch ganz harmlos da¬
rauf hlngkwiesen. daß Frankreich durch Ausdeutung der
Saarkohlengruben rund 875 Millionen Franken jährlich
sparen würde, die sonst für Kohle in« Ausland gehen. Das
Blatt verzichtet seinerseits aus eine Annexion des Saarge-
bieis, wünscht aber dafür, daß der preußische und bayrischeFirkus den Franzosen das Recht erteilten, die Kohlen-bt«:werke zu Frankreichs Gunsten auszubrulrn. Dir»würdr, so berechnet' 'Information, jährlich 6S Millionen
Reingewinn ergeben. Den Betrag könne manj« aus die
Kriegskosten verrechnen.

Deutschland steht jedem Ansinnen seiner Feinde, jedem
noch so dreisten und unberechtigten Rauvoersuche wehrlos
gegenüber. Me im Westen die Franzosen, so trachten im
Osten dir Franzosen nach seinem Kahlenbesttze. Ohne Kohle
ist aber Deutschlands Industrie ein- für allemal erledigt;«erae so wie der Verlust Obe.schiestsn» die gesamte ört¬
liche Industrie erschlüge, so würde der Verlust des Saar-
decken» unserer westlichen Industrie sozusagen das täglicheBrot nehme«. Die Erkenntnis dieser Sach-läge ist tv der Heimat bei weitem nicht
genug fortgeschritten.  Man begnügt sich hier

und bsrt mitL?n übliche!! Protestoerfsmmlungen. die aber
ftlbstsr:stündlich aus den Feind car keine Wirkung»us-üben u-:2 höchstens dazu dienen können, unser eigenes
Gewissen elnzuiMm. Ganz andere Waffen müssena gr-
wand: werden. Bei >n FekderrsoerhaMunge!; darf sich
der schwere Fehler nicht wkderhokn, der unseren BcUrenra
in Trier und Spaa unle laufen ist. Fordert der Feind,was übe? die von uns amMo-nmenen Grundlagen der
Verhandlung, üdrr die 14 Wtlsonschen Punkte tzinäusecht,
dann Mdretet es unsere Ehre, den Saal zu verlassen. E»
mag dann geschehen, was will. — sich mit eigener Hand
Ne Krhle zuzuschnüren, das kann dem Latsche:: Volke
niemand zumuten. Die Grgne: werden wissen, wie weitsie gehen dürfen. Frankreich und Errglano haben denFrieden, wie die Dinge liegen, vielle cht noch nötig?? alsmir. Es gärt in rhrun Heers, es gärt in der Bevölkerung.
Was vor oier Mom-tr:; der Siegectaumel verhindert Hit.
das ksnrr jetzt unter dem Eindruck der schlecht?:, Geschäfte,der Waienk wppheit und der bolschewistischen Drohung
leicht mit sulkamscher Machth rvorbrechen. Die Ealrnte-
länder haben darüber zu rntschcidcn. ob sie das zu Boden
getretene Deuischland milttär sch besetzen, ihre Truppen alsoroch jahrelang unter der Fahne halten und zur Empörung
bringen wollen, oder ob sie geneigt sind, uns die einfachste
Lebenrmöglichkeir zu lassen. Wir selbe: können leider nicht»!un, als ihre Snkscheidung abwarten. Wir sind  wehr¬los . Ader ehrlos machen lassen wir unsicht.

TckgeSuerrrgkeiteu.
Bor der Ausfahrt der Handelsschiffe.

Berlin 20. März. Infolge der Wrigerung einiger
radikale? Sklmannsorrbände, sich an Bord der aus fahren-
den Deutschen Lebeusmittelschtffe zu begeben, war die Aus¬
führungd?s Brüsseler Abkommens und dir VerpflegungDeutschland? in Frage gestellt. Deshalb hat. wie wir er¬
fahren» dedeutsche WasftnsüüslandLKommission am 20.März
bei den «Metten Regierungen den Akttrag gestellt, die
Genehm gung zur sofortigen Indienststellungvon4 kleinen
Kreuzern aus dem schnellsten Wege zu erteilen. DurchLieft- Maßnahme würde der Schutz der sofortigen Aus¬
fahrt der Handelsschiffe, sowie der zu erwartenden Lebens-« .ttclimnsporte garantiert.

Bremn 20. März Alle ausgesprochenen seeklare»Schsis dev Norddeutschen Lloyd  find, wie die
Direktion mitteill, zur sofortigen  Ausfahrt beiLt Die
Schiffs sind für dis Uederseefahtt vollkommen ausgerüstet
und mit Kohlen versehen. Insgesamt Kanu der Norddeutsche
Lloyd jetzt Schiffe von 225 000 Tonnen Tragfähigkeit zur
Verfügung stellen, darunter befinden sich 10 Personeudamp-se: und 13 kleinere Frachtschiffe.

Hamburg 20. März. Sieben wettere Dampfer
werden im Lause der nächsten Tage  seeklar, u«
edensslls abzusahren.

Berlin 20. Mälz. Wie der„Abend"zuverlässig hört,
hat die Er tritt! neuerdings wesentliche Zugeständnisse für
Bemannung und Verbleiben deutscher Schiffeim ventralen Ausland  und die Besoldung der
Mannschaften gemacht, ebenso für die Schiffe, die in
Deutschland liegen u»d nach Amerika fahren sollen und
auch deren Bemannung. —Wie das „Hamb. Fremden bi."erfährt, ist nach Mitteilungen de» Seemanusbunües die
Rrichsregterrrvg durch Vermittlung einer amtlichen Stelledrahtlose-sucht worden, bei der Entente noch einmal in der
Besatzungsfrage  vorstellig zu werden, uw wenigsten»zu erreichen, daß eis Teil der Besatzungen an Bürd
bleiben  kann. Nach Giuzeng der Antwort will der
Seemann;kund eine neue Versammlung zur Stellungnahmeeinberufen.

Berlin 20. März. WLD. Die Versammlung de«
Seenianrrsbunde»  in Hamburg war auch ovn
vielen Ntchtseeleuten besucht. Biele Mitglieder des bre-
mannsbunder find zur Ausfahrt bereit. Mit nochmalige«
Verhandlungen mit dem Sermannsbund durch den Regte-
runzsrat Heydeckrr auf dsr Basis des mit den Transport¬
arbeitern getroffenen Abkommen«, welche Arbeiter ardetts-
willig sind, ist begonnen. In Bremerhaven  sind
die Brmimnunyen der Schiffe zur Ausfahrt bereit.

Berlin 19. März. Die „Boss. Zeitung" meldet tu
einem Privaltelegramm aus Hamburg: Es haben sich
nunmehr genügend Seeleute bereit finden lassen, sicha»s
den Schiffen der Hapag anmustrrn zn lassen, so daß2
Dampfer  der ersten Staffel voll bemannt  sind.E» find da» die Dampfer Patricia und Lleveland. Die
Schisse sollen heute nachm. 4 Uh. den Hamburger Hafenverlassen. Gs ist aber noch«ngewiß, ob die Mannschaften



in den stanz. Häsen durch die Tnlenie von den deutschen
Schiffen henmtergenommrn und zurückgeschickt werden.
Die Mannschaften find jedenfalls aus diese Möglichkeit
aufmerksam gemacht worden. Der Vorwärts melde» zu
dem Beschluß de« Seemannsserbande». daß das Hamkurger
Echo daraus aufmerksam macht, daß die feindlichen Mächte
entschlossen find, sich nötigenfalls der deutschen Schiffe mit
Gewalt  zu bemächtigen, wobei dann aber jede Aussicht
auf Lebensmittel vernichtet ist.

Der Beschluß der radikaler» Seeleute.
Berlin. Der Beschluß radikaler Hamburger Seeleute,

die Auffahrt der Lebens Mittelschiffe zu vrehindem. und dir
große Gefahr für das deutsche Volk, zu verhungern, wird
v»« . Vorwärts" als ein unglaublicher bezeichnet.

Nach Mitteilungen des Seewâ nedundea wurde die
Xeichsregierung durch Bermiltlung einer amtlichen Stelle
drahiio« ersucht, bei der Entente nochmals in der Besatzung»-
Pag« vorstellig zu werden, um wenigstens zu erreichen,
daß ein Teil der Besatzungen an Bord bleiben kann.

Der . Berliner Lodalanzeiger" erinnert daran, daß be¬
reit» am 23. Februar tu einer Versammlung in Berlin
der Vorsitzende des Deutschen Seemanndunüea die Weige¬
rung der Seeleute, « it Lebensmitteln auszufahren, ankün-
dtgte. kr erklärte damals, es fei damit zu rechnen, daß
die deutschen Seeleute aussahren würden, sobald ihre Lohn¬
forderungen erfüllt seien, und drohte bei Nichtbewilltgung
mit der Ausstellung bedeutend Höherer Lohnbedingungen.

Der . Basischen Zeitung" zufolge hätten sich bei den
gestern zwischen der Handelsschiffahrt, dem Gewerbe, und
dem deutschen Seemannsbund geführten Verhandlungen dst
Führer des Sermannrbundre einem gewissen Entgegenkom¬
men nicht abgeneigt gezeigt.

Die deutsche Znckererzengung.
Weimar 20. März. Auf eine kleine Anfrage halber

Reichsmmister Schmidt  jetzt geantwortet, das Reichs« -
nährungsministertum sei der Ansicht, daß der Zucker¬
rübenanbau  dringend der Förderung bedürfe und
alle Maßnahmen ergriffen werden müßten, um die Zucker-
«rzeugung im nächsten Jahr zu steigern.  Die Berhand-
lrmgen üb« di« Maßnahmen stehen vor dem Abschluß,
insbesondere wird erwogen, einen Teil der Zuckererzeugung
dim freien Absatz zu überlassen. Die vollständige Frei-
gäbe des Handels erscheine zur Zeit nicht möglich.

D e Ostfrage».
Verlin, 20. Mürz. In Breslau werden der , B. Z."

zufolge am Samstag nachm, die schlesischen Abgeordneten
der Nationalversammlung und der preußischen Landes¬
versammlung sowie Vertreter der Reich«- und der preußischen
Regierung zusammentreten, um eingehende Beratungen
über die oberschlrfische und die anderen Ostsragen zu
pflegen. Die Einladung zu der Versammlung geht von
dem Zentraloolksrat süc Schlesien au«. Sie hat den
Zweck, ststzustellen, welche Haltung Deutschland zu den
erwähnten Fragen sowohl tm gegenwärtigen Augenblick
wie auch auf der Friedenskonferenz einnrhmsn soll.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 22. März 121«

Bo « der Post. Zwischen dem unbesetzten Deutsch¬
land und der belgischen Zone  der besetzen Rhein-
grbiete find von sitzt ab zugelaffen außer dem behördlichen
Briefwechsel oer allgemeine Briefwechsel in Handel«- und
Industrieangeleginheiten. auch Kataloge, Taust P eis.
oerzeichnifl« und Warenmuster; in Privatangelegen¬
heiten Postkarten und bei wichtigen  Familien-
«rtgniffen Briese.  Aus der Außenseite ist stets der
Name des Absender», brzw. Firma anzugeben! Der
übrig« Verkehr bleibt vorläufig unverändert.

Master für B̂ersorgnngsanträge an die Mili¬
tärbehörde. Die Anträge ehemaliger Miüräcpersouen
der Unte' kiassrn aus militärische Bersorgungsgebührniffe
find an kstne brfiimmte'Form gebunden. Zur Verein¬
fachung und Erlrichierung der Aatragstrliunc- und zur
Vermeidung von zeitraubenden Rückfragen ist jedoch ein
besonderes Muster «ingesührt worden, welche» von den
Vezirkikommaudos, Gsmeindebehörden und Fürsorgrstrllen
kostenlos  abgegeben wird. Ver Vordruck ist einfach
und leicht verständlich angelegt, so daß er auch von
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weniger schreibgewandten Antragstellern ausgesertlgt werden
kann. Die Einträge wüsten nicht unbedingt vom Antrag¬
steller gemacht sein, vielmehr ist Ausfertigung des Frage-
bogens auch durch andere Personen zulässig, doch ist
eigenhändige Unterschrift des Autragstel-
lers  unerläßtich. D r amgefiilste Antrag geht jeweils an
den zuständigen Bezirkgssldwebel, wrlch« aus Ansuchen auch
bei der Am Prägung behilflich und zu we lerer Auskunft
gerne bereit ist.

Novelle zur Verordnung über Erwerbslosen-
fürsorge. Wie wir von zuständig« Seite erfahren, wird
m den nächsten Tagen e ne Novelle zur Verordnung über
Erwrrhslosensülso.ge im Reichsgesrtzbialt ynöspntlichl wer-
den, die neben der Regelung mehrerer mit der praktischen
Durchsührung aufgestoßener Sk -ttftagen neue Bestimmun¬
gen enthält: Um den Erwerbslosen den Entschluß, außer-
halb ihres bisherigen Wohnorts Arbeit aufzuvkhmen zu
«rieichtern, erhalten sie nicht nur wie bis?« freie Fahrt
für sich selbst, sondern auch sür die Familienangehörige,
die in den Beschäftigungsart mttrcisen oder Nachfolgen;
außerdem noch eine angrmessme Bethilfr zu der Reise-
Unterstützung sür sich und sie Familienangehörigen. Auch
kann die Gemeinde des letzten Wohnort« einen Beitrag
zu den Unkosten gewähren, die durch Beförderung des
Umzug-gutes entstehen. Eine weitere nicht unwichtige
Bestimmung besteht darin, daß sin Orte, in denend-e
bisher vorgeschrteoenen Unterstützungshöchstsätze gemäß der
Servtsklasseneinteilungin ein-em Mißverhältnis zu den
Kosten der Lebenshaltung stehen, die Lanseszemralbehörde
einer Erhöhung dieser Höchstsätze bis zum lV,facheu Orts
lohn, jedoch nicht über dis Höchsätze der KlaffeA. d. H.
Shinaus  vornehmen können.

Preistreiberei » it Sämereien. In letzt« Zeit
werden die Preis« sür Sämereien, insbesondere?ür Rot-
kleejamen wies« außerordentlich in di« Höhe getrieben,
obwohl oor der osfikielleu Preiskomrmssiond e Richtpreise
auf 320 (Erzeugerpreis) bi« 400 (Kiemvelkaus«.
preis an Verbraucher) — je sür den Zentner erhöht sind.
Dies scheint den Erzeugern noch nicht genug z i s in.
Unter 500 dis 550 soll der Zentner Rotdieesmmn über-
Haupt nicht erhältlich sein. Das Krieg«rvuchrram! hat daher
schon in einer Reihe von Fällen Strasanzri-eu an die
zuständigen StaÄsanrvaltschaste.! erstattet.

Nrrs dem übrige » WürttemberK.
r Neuenbürg . Die Gostwirtssmu Anna Kloß von

Wildbad, deren Mann im Krieg oermißt ist, verksuste
Obstmost zu 1 60 Mark daz Liter, statt zum Höchstpreis
von 1 Mark. Ihre Ausrede, lh? Mann habe nochd.n
Most gemacht und den Verkaufspreis ans Faß geschrieben,
half ihr oor Gericht nicht. Diese« war der Ansicht, daß
sie sich als Wirtin hätte um die Höchstpreise kümmern
sollen. Das Schöffengericht hatte st« frei gesprochen, aber
di« Strafkammer oerurteitte sie zu 50 Mark und Tragung
der Kosten.

r Tchramberg . Um dem Wolmungsmangel abzu¬
helfen, hat sich aus Be-anlafsung des fteiê GewerkschLsts-
Karten? nach einem Bortrog de« Baurats Daser-Stuttgart
eine Baugenossenschaft sür die Erstellung von Klrinwrhn-
häuiern debilster. Dieser traten Angehörige aller Berufs-
Klaffen bei und es erklärten sich die Velvet« der großen
Firmen bereit, das Unternehmen zu unterstützen.

Gottesdienste der Stadt Nagold.
Evaug. Gottesdienst:

Am Sonntag Okuli, den 23. März, »/,10 Uhr Predigt. 2 Uhr
Christenlehre: Entlatzfeier <sür den älteren Jahrgang) der Christen-
tehrpflichttgen Töchter. Uhr Btbelstunde(Offenb. 12). Mittwoch,
26. März abends8 Uhr Bibelstunde. (Ieremia 26).

Gottesdienst der Methodistevgemrinde:
Sonntag, den 23. März, vormittag» ' /,lr Uhr. Predigtu. abends

r/,8 Uhr, Predigt. Mül woch,abends8 Uhr, Belstmide. Jedermann
ist freundlich eingeladen.

Kath. Gottesdienst:
3. Fastensonntag 23. März: S Uhr Predigt und Amt. 2 Uhr

Andacht, Montag, 24. März »V, Uhr desgi. in Altensteig.
KamMennachrichte».

« »SwiirtiUk.
Gestorben:  Johannes Müller. Löwenwirt. Rottenbnrg: Mat¬

hilde Schmeckenbecher, Rottenburg: Konrad Nützle. Böblingen:
Katharina Gauß, 82 Jahre alt, Calw; Ernst Klnmpp, 20 Jahre alt,
Urnagold: Johannes Hartenstein, 21 Jahre alt, Dornstetten: Eoa
Maria Theurer geb. Seeger, 7t Jahre alt, Durrweiler: Trougott
Finkdeiner, Schlosiermeister, 72 Jahre.alt, Neuenbürg: Jak . Rauscher,

Ein in Küche und Hau«
halt selbständiges

Nagold,
Franks

bei gutem Lohn.», gut« Br-
handlg. ausl . oder 15. April

gesucht.
Näherer zu erfragen bei

der GeichättrstMö. Blatte«.

RchkMemchs
für Linoleum, Parkett,
^filchvine empfi' hitSr.Schllleahklm.

Tafelsenf
offen und in Eimern.

D. O.

Suche aus 1. April ein
ordentlicher

für den Haurhait, nicht unter
18 Iah en
Lo»isM »fer,« lte»stei,,

Bohr.h»sstlaße.

Dreiblättrigen

Ms«
empfiehlt

relek. 74.
Nagold.

Hattepnnktoorstrhera. D. Betern» ,'o» 1870/7l. 74 Jahre «lt. Tal-
mühle; Kaihari». Reutschler, 57 Jahre alt, Sommenhardt: Michael
Friedrich Braun. Schuhmacher, 51 Jahre alt. Stmersfeld: « hr. Wei¬
ßer. WI» 8» Jahre alt, Uebttberg.

Im Feld« gestorben: Schütze Ioh . Großhan« 32 Jahr«, Latw.

Bücherttsch.
Eine Kriegsbeschädigte» Zeitung.

Unter dem Dtrt .Neue Kraft"  erscheint seit Kurz-m
in dem Verlag von F. Ru hl. Stuttgart, Mozmtfir. sS»,
eine illustriert« Halb-Monats-Schrift, die die Intenffen der
Krieg«beschädigten, Kiiegrteilnehmer urd ihren Hinier-
biieberien muht nimmt.

Zn Leziehen durchD. W. Zaster , Buchhandlung. Nagold.

Letzte Nachrichte ««
Die brutsche Waffenstillstaudskommission hat i>, einer

Note gegen den Durchmarsch polnischer Truppen durch
Wrstpreutzen protestiert.

Der neue dayrcilche Mlitälminister Hai erklärt, daß
Bayrrn die in der Weimarer Nationalversammlung be¬
schlossene Wrhrvorlagk nicht mitmachr.M

Wie aus Hamburg gemeltet wird, find gestern abend
als erste Leb mo Mittelschiffe dje Dnmpfer. Vürgsrmeifter
Schweb« " und . Bürgermeister Melle" «ach Liverpssl i«
See gegangen.

In der badischen LandcsoersnMMlurig wurde osftrrn
die republikanische Staatssorm einstimmig angenommen.

Frankreich Kanu eine» Tril der schweren Lokomdtlsen,
die Deutschland abiiefrrte. nicht brauche«, La diese zu schwer
find. Eine Anzahl schwerer Lodommiven ist bereite in
Deutschland wieder eingetroffen.

Die deutsche WüffenMstandskvmmifswnhat von der
deutschen Regierung den AuflmgsechaUsn. gegen den zwangs¬
weise eingesübrien Sprachunterricht in den besetzten Gebürten
Protest zu scheber?.

Mutmaß!. Wetter am Sonntag und Montag.
Mehrfach bewölkt, zeitweilig«mfheiiernd, zu Niederschlägen, «leigt,

mäßig kalt.
Für die Bchrtftlstwng vsraruworrlich Ba»l Bag «. klaxoL,

»nick«. Bnlag derS . W. ZatscrUch«» Buchdrucker«- Karl Zaiser) Nös»>>-

AmtlrcheS.
Bekanntmachung- er Flsischverforgnugsstelle für

Württemberg «nd Hoheuzvller« über F etfch-
verbrauch.

Auf Giund des § 3 Ans. 2 und § 6 dir Verordnung
des Staatesekretä's des Reichsernähnmgsamrs og» 19.
Oktober 1917 über die Rezeluno des Flehchyerb!«üch?»!--
den Handel mit Schweine.? (Reichs.Gefttzdk. S . 94S) »er--
glicheu mir § 1 der Bt rsüzimg des Minjstrrtuw« des In¬
nern vom 21. Juli 19' 9 betreffend die FlkischorrsorWugs-
stellr sür Württemberg und HohLUZolleri(StaawsnZLig«
Nr. 170), wird irr Ausführung sin« ÄnLrdn'Mj d«
Reichesleischstelle oom tL März 1919 mit Zustimmung
des Ernährungsmidistektums bestimmt:

I. Die HöchslMngs an Fleisch und Fieischwarsu, die
wöchentlich aus die Fletschkarte entnommen werden darf,
wird vom 24. Mä?.z 1919 ab dtr<aus meiter-s für Groß-
Stuttgart aus 300 x für die ülrigen Gemeinde» ans
150 g Schtachtvi«hsüiich mit eingewachsensn Krwchr» seft-
gejetzr. Hisnschs?üsallen aus üir einzelne Fletschmuiki in
Groß Stuttgart 30 g in den übrigen Gemeinden IS g.
An Stelle von je 20 x (Stuttsort) dezw IS x (sonstige
Gemeirrdsn) Schlachtoietzfleisch mit eingewachsrnrnK»«che»
können entnommen wrreen 20 bezw. 15 g anseräucherle
FleisLwmst oder 16 bezw 12 x SKlachtniehflsisch ohne
Knochen, Schinden. Dauerwurst, Zur ge. Speck Rohfell
oder 40 dezw. 30g Kitzenfleisch. Eingeweide Wildbret. Frisch-
wmst. Fieischkodseroen einschließlich des Dostngewichtt.

II BirsorgmifsberechMe, denen wegen KraaKtzrll
Flrischzukagen'gewährt werden, erhalten diese in gleichem
Umsang weiter. Die Herabsetzung des FleischkartenwKt«
ist durch ein« entsprechende Zuteilung von Fletschkarte»«»-
teilen auszuzleichen.

Stuttgart, den 19. März 1919. Springs ».

Unterjetttuge ».
Verkaufe sm LS. März

nachmitt. L Uhr ein gute«
Arbeits

Pferd.
(Nappwallach ) 12 Jahre
«lt. mittleren Schlags, gute»
Einspänner.

Wilhelm Lutz.
Zwei« flklasstge 15 Mo¬

rale alte

Zucht-
Tarren ZDst
schweren Schlag», hat -u
oerdousen.
Waldein-, Zweien««.

Zuverlässiger

Laufbube
oder Mädchen

gesucht von
v . Uo1la «i»«!er » kuvbli.

Nagold.
Zwei Würfe starke

Milchschweine
verkaufe» am DienStag,
den SS März (M-rtä
Verk.) vormittag - 11 Uhr
R. Ms«. ISWmsli-
Ehr. Sch« . Levw«.



Bekanntmachung.
Belr .Abgabe v. Zivilentlaffungsanzügen

Abschrift.
Lz liegt vor, ore Truppenteile und

BeM Kommando» darauf tzinzuweisea, daß der Umtausch
brreits abgegebener Tvilaffurrgsanzüge (Uniformen) in
Zioilanzüz« unzuläisig ist Da- Ausstellen dir- bezüglicher
Bescheinigungen wird hiermit untersagt. Nur wenn Leute
Nachweisen, daß sie im neutralen Ausland oder des egten
Gebet Anstellung gesunder, Huden oder dort ihren Wohn¬
st- ne!» er; wolle«, ist der Umtausch gegen Barzrigen eines
entsprechenüi'n Ausweises erlaubt.»euerakL- mmand» XIll A. K.

-01 . IV» » r . 1456» oam lS. 3. IStff.
Porsteher.de Beifügung wird zur Krrwinis gebracht.

Die bereits wer ringe:eichten Anträqe aus eine Brscheini»
oung zum Umtausch der Unijmmstücke peoen Iioilanzüge
Havrn durch obig- Beifügung ihre Erledigung gesunden.
Line weitere Benochrichti-mig erfolgt nichi.

Galw . IS März 19 9 « ezirksko « o,«do
Forftamt Nagold.

MrlstMWlz-
Verkauf.

Donnerstag , de»
27 . März IS LS mittags
2 Uhr tn Obrrjrttingen
„Traube" aus Staatswald
Horst - 80 F -chien, 121 For¬
chen, 8 Tannen mit Festm.
LMobolz: 28 III . 47 IV.
20. V. Kl. Sägholz : 2 I.
9 II . 4 III Kl. einzeln u.
-n kleben Loi.'n. Auskunft
durch Forst wart Schilling in
Obeljettingev, (k,ins Los--
verse?Äriist?).

N »Aotd.
Tuche

rn
ka«fe»

eine
hoch-.

tkücht gr oder
neumerkende

L. Kappker, Lm geklr.
l.cn t erst«t">r.,-*

Marrsü
mit Gummimantel hat
sofort zu verkaufen
MomZrsph A Großman»,

Aktenstsi«.
Iselshau!

Empfehle
Künst¬

en.

kern Zucker nötig.

Fvrftamt Wildverg.RG°».8rkW-olz-
VerkMs.

Am Montag den 24.
März ISIS vorm . LS
Uhr vor kisrri Farstamis-
gebäude i-i K'oster R«utin
aus Staat -waldiX Smeinds-
berg. Lanbholz - Stamm
Holz : Ercheni 2 Stück mit
0,70 Fm. V Kl. Nadel-
Holz Stammholz : 1Stück
Fichten Laachslz mit 1,77
Fm. II. Kl. Ausschuß. 2
St . Ftchten-Sägholz mit 1,09
3w . U. Kl. Normal, 1Stück
Fichten-Sügholz mit 0 50
Fm. I. Kl. AMschlch. Na¬
delholz Stöcke : 46 Stück
geschätzt zu 20 Raummeter.
Vieifiz : »50 Nasrlholz-
Wellen in 6 FiZchrnlosm.

Femer a s dem Klober-
garten von Rentin : 4
Stück Fichlenst-kmwholz I.
bis V. Kl.. 3 Rm. Nutz-
doum Anbruch, und 1 Nutz-b^umft»ck.

MiMwschW Ns Kkiep«!l>sien»W.
betreffend Abgabe von Beterinärgerät an Tierärzte.

Tekärzte. die Krieqeleilneyrner find und Burrinär-
gerät aller Art. Bebrinärinstrumente. Beterinürlavoratoriums»
gerät, Perbaudmittel. Impfstoffe. ti-rärzUche Bücher ufw.
zum Wlederanfbau ihrer Praz !» brauchen, können dies«
Gegenstände ans den freigesebenen Hcrresbksländen kaufen
und zwar bis zur Höhe von 2000 Mark in jedem Einzelfast.

Die Anforderung muß eine eider-statische De-sicherung
enthalten, daß die Geger stände nur zum persönlichen Ge¬
brauch bestimmt sind, und ist an das Biterinärhaupldepot
Berlin NW . S zu richten.

I .Ad .S .-N. Wülttdg?. Der Kriegsnikister:
_g ' -. : K lotz_ ^ B. ne». Krals.

TM -ll.
eingerr . Gen . m. undefeyr . Haftpflicht.

Die vierjährige ordentliche

Hauptversammlung
. stade» am

SsMiag de»23. Mörz iois rrachnnUgs 2Vr llhr
i"a Gusltzaus zum , y ! r s cĥ hier statt und werden die
Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingrkaden.

Tagesordnung:
1. Rcchen-chosisbe- ch» von 1S18 und Beschluß-

faffung über die En-lasturg des Vorstands.
2. Gewninoerreilung.
S. Wahl von 2 Mitglieder im Auffichtsrat.
4. Verschiedenes.

Der Rechenschaftsbericht ist im Banklvkal zur Ein-
fichtnahme der Mitglieder aufgelegt.

Haiterbach , den 11 März 1919.
Der AvWlsM der SM.«.VorfHWMk Haiierhgch

e. G. m. u. H.
Schumacher,  Borfltzend--

Egenhausen.

Langholz-
Verkauf.

Gundriugen.
Eil?«' eiserne

Egge
har Preiswert vr«
Laufe «.
Clemens Wehrftei»

Ge « -i«depfl g«k.

mit Bereifung

angeb.
erbei-n an

r- Sftr. Mestäsrei. » illtrr,.

Kluge Damen
und Herrn

»rede« Sch i«
Helratbsugelegekheite«

««
krsv 4086ÜI!6 üokMSM,

ünvlLStr . 161-
»ri«s Sks. fftleM» 6327.

Gebt suchte

Am Dienstag , de« 23 . März lSLS , nachm.
L Uhr komm?» auf dem hiesig RcUdkms

2il«Seslw.Rotsome«I. dir IV.Klasse
im Snbmifsionsweg zum Verkauf

Das Hotz ist «chöner Qualität, Abfuhr günstig.
Gemeindert.

Nagold.

Haas«ii Svtk»

WsWksversteiMvg.
Johannes Hörmann , Pflästerers

Witwe Marie gev. Wrik hier drtsgt auf
der« hiesigen Rachaur zur öffentlichenB « >
strigerung:

Geb. Nr . 554/1 — ' 83 gm Wohnham.
94 qm Hofraum

1 » 7? <1M «n der Lindachstraße
w 11. Nimm RmW de, N. März Mm. «W.

Da» Haus liegt in schöner, sommerlicher Lrgr auf brr
Insel (Schießmauer) mit eigener Wasstrlrituag. ist kanoli-
siert, rm Jahr 1910 erbaut, massto. Es cnihäll zwei je
dreizimmertge Wohnungen, großeu Souteriain. Das Gr-
bäudr eignet sich nicht nur als Piios -Hau«, sondern würde
auch für jedes Geschäft paffen. Seither wmd: ein Trrrazo-
geschäit mit gutem Erfolg darin betrüben

Hiezu werden Liebhaber ringelnden.
Nagold , den 1». März 1919.

Rateschr. Maier.

Stadtgemeinde Haiterbach.

^ >v I ^ V
Am Dienstag dt » SS . März

ISIS , nachmittags s Uhr wird di«
h'chg» Gesamt -G meindejagd
in zwei Distrikten, ous 3 oder 6 Jahre , ar-l dem hiesigen
Rothau» im öffentlichen Ausstrrich verpachte:. Es besteht

der Distrikt 1 aus - er Mcrkuna Hasteb-ch mit 1016 k»
Feld- und 364 k» Wal fläche,

der Distrikt 2 au« der Markun , AI -Nuisra mit 206 k»
Feld- und 134 d» WLlsflächr.

Die Berp-ichtuntz- dedingungen lirgen de» de, Stadt-
pflege, welche auch jede gewünschte Auskunft erteilt, auf.

Liebhaber find eb geladen.
Den 13 März 1919. Stadlpflege.

Gemeinde Oberfchwavdsrf
verkauft am

Montag dr « 24 . März . „ achmittasS I Uhr
Vüllstangen Kl. 320 SIL
HkgstMWu. vvd Kl. 85 Stk».
Hopsesstaugeul.—Iii . Kl. 162 Slkb.

IufammeLkurft nachmittags 1 Uqr im Ort.
GemeinderaL

Gündringen.

LklW- lt.
hölMkMs.

Wo- «- «. Or-

sHstfts- Sufsr,

Landsirwes -m

Hrnndstücke,

Heschifte

SksW!

Wrr irgend«tn
Besitztum od«r

EeschSs, an
zahlungssShig.
Muser gegen
Bar oder hohe

Anzahlung
verkaufe»
Will, der

schreibe sofort
mit Preis¬

angabe an die
!>nirer«i»l-

tkr«itri»i,r,-
r«ntr»!«
Iliiikli«»,

tzsinierelr. »8 i

VelWei
Befreiung garantiert sofort.
Mer u. Grschl-cht angrben.
Ausk. umsonst, »rrftkdtza«

»,tzlf,tzrt. « iikchr, M.
IjallsZ ŝtk. 12.

aller Art benötigt x.ötzeren
FUbriLal.' Betrie^. Anfragen
mit billißster Preisanzab « zu
Achten an
D.AllrrXkstlmzr» Arbachär 2.

Tabaksamen
ea. 5000 Korr ; bester Sortm
m.Kultur,n-r. 1 Mk Nrchn.
1.35 . Fern - : eropf. bas Buch
Der Tabak

v. SüNenkom di» zu- G -.
nutz. Inh . , Aussaat . Kul¬
tur Steuer , Krut -u K.-ock-
««« Neizr « Aer-
meutiere » Silöftaufertige»
v Atsarre « Zigarette « .
Nasch -. Kg «, «ud Schuupf.
tavak,

i Mk. Nachn. 1 35.
Ack.vl«olrt, Tnbakkulturen,
UtzrliL -SotrSalrolL 12 n

m MWS z«
Off. unter ^ LL. VN dir Grschös-sstelle de» Blatter.

Nngold.
Von heute ab ist fortwährend

AttW - Md MlttlUÜlt
zu haben. Auch empfehle ich den Herren Landwirten

IL. gebrannten Kalk fAktzkSlK).
Nicht zu verwechseln mit dem von den Händlern äuge
dotenen Köhlens,men Kalk, welcher für unsere Boden-
oerhältnifls keiuL Wirkung hat. Bet Mitbring« der Säcke
Piejsermäß.guns

LSii » I » « LÄ

Zieaeleibefitzer. Tel. 39.
Versteigerung

von Male ?- und Gipser -Gerät.
Infolge Ableben« meikk» Mannes bringe ich am

Dienstag den 2S . März » achmitt . L Uhr (Markt)
sollende Gegenstände zur öffentlichen Berst-Heru" ?i

1Spei- pfaur» , 1 Gips Last-», Gerüst- okr, ch-rüst-
ftiker, 4 Leiter «, 2 Aockkriter», ca. 14 Speis-
Lüötk, Maserierzeug , ca. Lv St KarbHtse», 4
StlSe «ud »crschiedeucs KaudwerLsreuß

wozu Liebhaber eingeladen werden.
_Fritz Roller, MalersWtw, Wildb erg.

Effeingr » .
Verkaufe eine mit dem4 Kalb 37 Wochen Mächtige,

Nutz- und

Liiert öchlMlch.
Michael Dengler.

Di- hiesigeG-w^- de verkanst am
Montüg de» 24. Mörzd. 3. vos vom. 8V- W «»

im Dist ikt W-indewiiold-
«8  Stück 11 —V. Kl . z«s. SV.S1 Festm ..

im Distrikt Golgenberg
SS Stück III —VI. Kl. zus. 19.08  r -stm.,

im Distr kt Osterholz.
109  Stück 1—V Kl . zus. 121.99  Fest « .
im Ei «zetverka «f, worunter 40 Stück Fircheu  find.
Zusawmrnkuvst beim Raihaus.

F -rner ru» Distrikt Osterholz
160 SM Mg. Md Sögholz mit 167.68 Sestmeter
im Snbmi sionswege . Angebote stob btk Montag
de» 24 . d. Mts . nachm . 4 Uhr , zu weichem Zeit¬
punkt auch die Eröffnung crloigt, oeim Schuitheißrnamt
in Prozenten der staatlichen Festpreise ekzureichen. Da»
Holz ist schönst« Qualität, nach geraden Irnt 'metnn
meffen. Abfuhr uno Zahlungsbeoingungenfind günst'g.
Auszüge können bei Waldmeister Bürkle  bestellt werden.

Gemsindcral.

Mer sta, «i» gvtes » errevk herstrllr» will,
der verwende den bekannten

Ruf s Kunstmoftansatz
«it Heidelkeerzusatz

». mitSlitzstoff. di«Flasche zu 10Vi reichend kostet IS.—, ferner
Rns 'S Heidelbeere« mit Zntate «,

zu 100 1 31.- .
Viele Nverkenavngeu . .-

Robert Ruf, »ti>rl!,ttr.»rrs„>tz»„. EUlivge«.
R «id Wangen, 3. 11. is :8.

Senden Sie « ir wieder2 Flaschen Kunstmoftansatz mit
tzeidelbeerzusatz nnd mit Süßstoff zn 200 Liter. Mit dem letzten
war ich sehr zufrieden rc. gez.Christian Schneider, Bahnwärter.

Auen heim (Amt Kehls, S. Dez. 1918.
Da uns das ,-.u» Ihren« Kunstmoftansatz hergestellte Ge-

tränk ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde erworoc»
hat s, « suche Ich Sir f eundftchst, um sosorltge Zusendung einer
Flasche Knnstmostansotz mit tzeidelbeerzusatzu. mit Süßstoff« .

gez. Karl Fr. Landenbrrger.
Niederlagen werden errichlet



Zu Ehre« unserer heimgekehrlen Krieger findet am
Sonntag den 30. d. Mts . vorm. 11 Ahr

ach dem Stadtacker(bei schlechtem Wetter in der Eemi-
«aNurnhalle) eine

Begrüßungsfeier
statt. Anschließend wird in den verschiedenen Gasthöfen ein
Imbiß gereicht.

Abends von 7 Uhr ab ist gemütliches Zusammensein
der Krieger mit ihren Angehörigen im„Rößle" und in der
„Traube" unter Beteiligung des vereinigten Lieder- und
Sängerkranzes, der Stadtkapelle und des Seminarorchesters.

Me hier wohnhaften Kriegsteilnehmer lade ich zu diesen
Veranstaltungen freundlich ein mit der Bitte ihre Beteiligung
in den nächsten Tagen-ei Herrn Polizeiwachtmeister Ziegler
(Polizeiwache) bis spätestens 26. ds. anmelden zu wollen, r
der dann die Verteilung auf die einzelnen Lokale nach!
Iahresklassen oornimmt und die Ausweiskarten ausfolgt. '

Die Witwen und Eltern der Gefallenen und Vermißten
bitte ich nächste Woche bei der Stadtpslege eine Ehrengabe!
in Empfang zu nehmen. !

Fist unsere leider noch nicht zurückgekehrten Kriegs- i
gefangenen ist später ein Empfang vorgesehen.

Nagold , den 2l . Mürz 1919.
3m Auftrag des Gemeinderats:

Stadtsch. Maier.

stonfirmstiiM-Kssolienkö
t-mpttettlt in reiedst r̂ ^ustvabl

1L-
LsvLiv , Lsri2o1 , Os .s
kür crewe d̂s und l .audwirt8cdaklunU

verlsase ven«ke VrucksuL«.

Ssale«s «s»

Dp . MSd.
bat sied in ^ evr- dsli » , >ve8t1. LLrlkriec1r.8lr.il

»I»
ksclMrl kür vierveo- u. kemvlickrsuklieitell

LisclsrK6lL888v.
8precd8tunclen: V̂erktâs 8-10, 12-1 3 6 I7dr.

Telek. 2657.

Für meine Filme in Nagwb fuchs ich zu gründlicher
Ausbildung unter Zünftigen BrdinqungM ett ia«;

ksNe ? - LMrlrngL.
Nä zr er; zu « sr-rgen l« Nagold. Emmineerstr Nr. 377.

Jnn ^uberl ', Bijouterie-Fabrik. Pfozheim.
Al eufkeig.

Am Stück verzinktes

Drahtgeflecht
tu alle:- Breites un >

Matter unttm

StaMeldraht
SMN - L.BiMHMl

Drcht ^ AZer , Hüftm Md MWste
Beschläge aller Art

find wied-e- ><-g-'kü-fse- mrd wrrdrnb-Mgst obarseb-n bei
MSisiNL- !nk. ä. fläekZs'.

I1ctit8iii«»isii!i WM
kuk.: LXOKL . .

8äM8lsgä. 22., 8olllllssü. 23. v. völligst 24.«Arr
8 Ukr 3, 5 unkl 8 Ubr 8 Ukr

Die Sensation des Tages!

„ LerRnbind s Mafia ? adscha"
Zndisches Detektivdrama in -1 Akten

Atemraubsnds Spannung von Anfang bis Ende.
„Bim und Bum"
Reizendes Lustspiel in 2 Akten

Zum Totlachen.

Sun Sebastian (Spanien)
Naturaufnahme.

Was in diesem Dettkuodrama gedotra wird,'überrrM
c>;!ss bisher Dagewrims.

irl < » «
Papier - und Schrsibwaren

?08tst3 .rtsna1burn

Ansichtspostkarten aller Art
etuzetn « » - z n v: Wi : ve « verka « f.

MKvIä.
Uff

Huxolä.

IQOQTOOOOcDC
Sechs

bLebens-
Bilder

Gesucht
i für sofort oder1. April ein.
s ordentliches slrrßlMu. stich-
i tk-' -S

8 aus der innerenI
2 und äußeren Mission I
c» mit 2lbbildungen von 8
ÜGberlin , volkening,8
LSchrsnk . wichern,^
g Harms,Bodelschwingh

Geb. Nlk. SSO.

fiM - «. kmtieckMUiel
iri r-Sio ^ er

inr . Ltrongör
Lovüttorei um! Lskkee.

vorrätig bei
K.N. 2sk8er. 8
LueiilrunäliivK

)O-QcAL»oO<rc>QL

krM . MöÄLltvo
Ndsdke Fsderm'
vl.es i','1 S >)!NM für
ettrNLHvti'rt-r» anL.l-er.
Ln r-r, F Iz»n. Skckrn.

Gcscy-neu »sw.1 Sr. in 3 Nad. u
Garn 3 80. 3 St.
»t lO. >k28
kt «. 8vkn«t«.

äroitLL« « 4 8).
eoktv ^vkuutvr
irnmmei a .-t 2,80.

Keil.e Lichtsot mehr
mit rms»r»m

l>tr L
1» ziillcn in!»

A«u-rjeulidr<nrist-ff o >-r B .'nzin
Benz-,!. P 'tro . d. Sl ^si 3.80.
Serzruf . Sinüa.ern d.St . ^1 70
<re«,il,S 1, r klasch-' « 1.K9
Btisano geacn Nochn-Ame durch
fieuhs>1ssimrlu?1f'is. 8tuttz3ei

Wrtmarst.. 10. T»! 736..
Wiede;o«>-Käufer hau.Rabatt.

j ds-s schon nsdieut hat und
j tjate Zeugn'.ssr au'wsllen kann
! für Haue- und Taitep'ndeit
! (LPkrsosen) bei owem Lohn.
! Offerte unter Ll. k . be-
j lZrderi die G-schäftsstellsZd?s Blattes.

^bööööööööööööööööö^
- - Nagold . Z

L,

in
nnn «tt>k»vk«»«"8 u s«pp«n«

Lsukm . MeMMvI
! SMükIsiMe
! ksböllldItevogMOLv
! lV> 386 kiN6N8Llls'6id8N
! (16 killger' 8chreibm6tdgäk>
; beginnt um 12. Aul 1919.
^ Lv«nt. M̂nsobtz k. T'eil-s vatunr- an Liu2«1küoüer»
- üoclen ktzrüvksLelitiKUnx
? .̂ .nmkIckK. erdet«» rr«

z Heer«nderx«-r8tr- 28
, im Hause

v. Herrn lVletrgerm. kllumpi».

LBltScherm!>
^ MmWlher

^ find«tnFrSroffe/k,
ebenso

Ttrohlki-ZM
b Kill Lwtz
o 1 P ck?j r45 b
§ bri H
o Lsr! ? s!vmm . 8
^ooooooooooooooooo

, » » « « o » « « « « a « 0 »ttÄLK«! » « « » » « « » U« « « SSL « « «

o Hstrerbach . ^ ^
! ^ Mache meiner werken Kundschaft vor? her ^
! U und Umgkbimq bekannt, daß sch am Normta-
^^ de» SS. März meine ^

ZWirtsW Mer erW.ß
Zugleich wird eine

Hundescha«
aügehatt--. i-rkid«n. ' (A

^ Av . Ottmar z . , Wa ! dhsrn'

find vor äug in der -
Zaiserschen Vucbhdlq . i

Nagold. ' !
LS»»»»>»»»

s Stnm gu krhlltte-eu ^

GoüsdsrslörMkMslik a.8ommer 1919 .)
Vorrstig dsi K. W. Lsioer. SvLddälg. stsgolä.

!eit !nten - 8edvle vkervGrs » iv- ek «r
vermitleil; O»mev un<1 Herren eine dö!;sre ^ tt̂ emeinbili!-»»^
«ovie knütmünniseti« und ksetrlieke.Lvedilärwl- rum kin'.rirt

in (isu VsrvnIlun--8- und Verket>r8diev̂ t.
— Slettsnvermittlnnx. — Prospekt I ». frei.

Neuemgänge
in sehr prri»wett.-n

Herren - , JünglingsKnaben-
und Konfirmandenanzügen

sowie Arbeitskleidern
schSur Answohi . fast dnrchwest skrre d «nswase

_k r. lllsi 88, 8v1lilk1il6i'ge8(;ft3kt. 8lsgv!ä.
Einige Hobelbänke

mit div . Werkzeug,

sWie Mi S- reditth» d«sse»
z« kanfen gesucht.

Angebots mir P Ortsangabe unter Nr . I » an die
Gcschäftsstkll« d Bl . erbten.

Nagold.
Ern ordenllicher

kenn sofort;r. b>e Lchrs<in-
ttelrs; iei

Bälker-ii. Mmcher.

KuaÜrnu. WäScheu
Borrättab?l

K. U . rslW ?. Iisg «IIl.

Lsssngdiiotieij KillheMM
N ozol  o.

Ei» ruvkilZistger

empfiehlt
« . « . Zaiser,

B ^ chhdkg. Nagv d.

har zn. verkaufen.
W?l? jsx! dieĜ ckäft-st

j dr. Vl.

Kaani0Mk rtnttrle".
B»i mcw?

sag! di: G:schgjk-.strllrd.T

8 niiil r « k'8k!>e Mere üsiiMsseWv ßskWRJUIVALL V » ocimool-illocisociociwssmi-il-iocx-ii-iLil-imcioc!-»»» ^
8«vvsrr -vL!d 8ol»al «rli «lo, null»» 187«.
! H » Hläv !«» bt <;i ! ieerA mit .<d-»dsmis !cnr» - nu^Ii klir Zk-idtcheu.
2) mit VordüreltnnE kur di». Linjüiiritz'en-Prdknii!-.

<8«lt I -rbN » 14—A» U»ZIIIlr.-»»r«°>itI»»»g«, .> ?r»»,elitii », !>»Ni«»« tnÄliiitt »Ni« 4!» 8>-!-.n1!-il«»».
ks»n-.4nkniiti»»e ^n> 23. /Vpril 1910.
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